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Saale BZeiun
Siebenunnddreißigſter Jahrgang

Landleben und Wehrfähigkeit
das Landleben im allgemeinen der Geſundheit zuträglicher

w das Stadtleben beweiſt der Städter dadurch daß er zur

Erholung aufs Land geht Leider ſind nun aber aus dieſer
Wahrheit von Freunden und Gegnern ſebr verkehrte Schlüſſe
gezogen worden Der Bund der Landwirte meint dieſe Tat
ſache genüge allein um im Jntereſſe der Wehrhaftigkelt des
Deutſchen Reiches die Landwirtſchaft von Staats wegen dauernd
im Gegenſatz zu anderen Erwerbstätigkeiten zu bevorzugen
Dabei wird auf die militäriſche Tüchtigkeit der Buren hinge
wieſen deren Niederlage bekanntlich abgeſehen von der Streit
ſucht im eigenen Lager gerade auf die mangelnde intellektuelle
Kultur und auf die unerſchöpflichen Hilfsquellen zurückzuführen
iſt die England gerade infolge ſeiner Jnduſtrialiſierung zu
Gebote ſtanden

Geſetzt auch den Fall die Wehrfähigkeit wäre durchaus
von der Landwirtſchaft abhängig ſo könnte ſie noch immer
nicht die Reichtümer erſetzen die die anderen Erwerbs
tätigkeiten Jnduſtrie und Handel durch den Export dem Lande
erwerben dieſe Reichtümer ſind viel ſteigerungsfähiger als
die der Landwirtſchaft die doch immer durch die Größe der
Bodenfläche Deutſchlands beſchränkt bleiben

Aber auch die ganze Vorausſetzung der agrariſchen Rech
nung ſtimmt nicht Warum iſt das Landleben geſünder
Die Antwort kann doch nur lauten wegen der größeren
Reinheit der Landluft und der häufigeren Bewegung des
Landbewohners in dieſer Luft Nun arbeitet aber nicht
jeder Landbewohner das ganze Jahr über in freier Luft

nicht jeder Stadtbewohner in der Fabrik im Zimmer
oder im Bureau Maurer Zimmermeiſter Fuhrleute Dach
decker Polizeibeamte üben ihren Beruf auch in der Stadt im
Freien aus und auf dem Lande ſitzen nicht nur Schuhmacher
Tiſchler c das ganze Jahr im Hauſe ſondern es ſitzen auch
landwirtſchaftliche Buchhalter ſtets faſt alle land wirtſchaftlichen
Beſitzer und Arbeiter auch wenigſtens den größten Teil des
Winters in den Stuben Jeder der das Landleben kennt
wird zugeben daß Landleute für reine Luft in den Stuben ſicher
lich nicht mehr Sinn haben als die Stadtbewohner Nun iſt ja
freilich die Luſt im allgemeinen in den Städten namentlich wo
die Jnduſtrle ſtark vertreten iſt verunreinigt und kann mit der
Landluft nicht konkurrieren abgeſehen von den zahlreichen Höfen
wo noch immer die Düngergruben unmittelbar vor den Wohn
und Schlafzimmerfenſtern liegen Aber unſere ſtädtiſchen Ver
waltungen haben läugſt den Feldzug gegen die Luftverſchlechte
rung in den Städten mit Erfolg aufgenommen Sie ſind be
müht durch geſunden Straßen und Wohnungsbau und vor
allein durch Anlegen von Stadtparks möglichſt im Stadtinnern
der Großſtadt Lungen und Atmungswege zu ſchaffen

So bleibt alſo von dem Unheil das der Bund der Landwirte
dem Vaterlande prophezeit falls die Jnduſtrialiſierung in
Deulſchland noch weiter fortſchreite ſchon bei oberflächlicher
Betrachtung ziemlich wenig übrig Dies wenige wird aber auch
beſtätigt durch die wiſſenſchaftliche Statiſtik Der deutſche Land
wirtſchaſtsrat hatte beim Reichskanzler den Wunſch ausgeſprochen
eine Unterſuchung über die Militärtauglichkeit der Land und
Stadtbevölkerung zu veranſtalten Jetzt hat der Reichskanzler
die Ergebniſſe dieſer erſten Unterſuchung der Frage dem Land
wirtſchaftsrat mitgeteilt Man hat auf der einen Seite die
Zahl der auf dem Lande oder in der Stadt Geborenen auf
der andern die Zahl der auf dem Lande oder in der Stadt
BVeſchäftigten bei der Rekrutenaushebung von 1902 feſtgeſtellt
Daraus geht nun ein ziemlich geringer Unterſchied beider Gruppen

Nachdruck verboten

Das Salz bei den verſchiedenen Völkern
Von Dr Karl Walter

Fünfmalhundert Millionen Tonnen Salz ſoll der berühmte
lzberg von Cardong in Spanien enthalten über den in

leßter Zeit verſchiedene hochintereſſante Mitteilungen durch
die Preſſe gingen Wenn man ſolche Zahlen hört und an
die übrigen gewaltigen Maſſen denkt die entweder in flüſ
ſiger oder in feſter Form auf und in der Erde ſich befinden
ſo können wir bezüglich unſerer und unſerer NachkommenZukunft beruhigt in wir und ſie werden uns weiter das
Daſein verſalzen können

Unter allen Mineralien iſt das Salz das mit dem wir
im Leben am früheſten bekannt zu werden pflegen Ebenſo
ſteht es feſt daß die Menſchheit ſchon frühzeitig das Salz
als einen der wichtigſten und unenlbehrlichſten Zuſätze der
Nahrung belrachtet und ſchätzen gelernt hat Auf der an
deren Seite aber iſt es ebenſo wahrſcheinlich daß die äußeren
lokalen Lebensverhälrniſſe es anfänglich vielen Menſchen
unmöglich gemacht haben müſſen das Salz in den Kreis
ihrer Genußmittel zu ziehen ja ſogar aus verhältnismäßig
neuer Zeit wiſſen wir daß es Völker gibt die den Genuß
von Salz abgeſehen natürlich von dem in Pflanzenſtoffen
enthaltenen nicht kennen Es ſcheint alſo daß Salz als

eimiſchung von Speiſen nicht ein unbedingt notwendiger
toff für die Erhaltung eines geſunden und kräftigen Le

7 ei Damit iſt allerdings nichts gegen die außerSdentliche Nutzbarkeit erwieſen ſondern bloß daß das
hidhſal dieſes Minerals viel Aehnlichkeit mit dem ſo man

33 neuen Erfindung beſt ohne die die Erde ſich allerdings
uch Jahrtauſende um hre Achſe gedreht hat auf deren

ment wir aber jetzt um keinen Preis mehr verzichten
Sei Unbeſtritten bleibt daß das Salz ein allgemeines

i rfnis iſt und daß wir es heutzutage ſelbſt bei ſolchen
ſie die auf einer ſehr niedrigen Kulturſtufe ſtehen im

en Anſehen finden In den inneren Gegenden Afrikas

Halle a d Saale
hervor Von je hundert Militärpflichtigen waren Taugliche 58,50

Freitag den 4 Dezen

vom Lande 53,97 aus der Stadt Die ländliche Vevölkerung
und dieſen Vorzug hat man wohl der Landbevölkerung nie

abgeſtritten iſt alſo um 4 Proz tauglicher als die ſtädtiſche
Der Geſamtzahl nach ſtammt demnach noch immer faſt zwei
Drittel der Rekruten vom Lande nämlich bei der Aushebung
1902 185,995 gegen 107,960 Stadtkinder 63,27 gegen 36,13 Proz
Das entſpricht ungefähr dem Verhältnis der Land zur Stadtbe
völkerung im Jahre 1884 dem Geburtsjahre der 1902 ausgehobenen
Rekruten Beide verhielten ſich damals wie 57,5 zu 42,5 Wie
ſehr ſich das Verhältnis zu Gunſten der Großſtädte ändert zeigen
die Zahlen zehn Jahre ſpäter Jm Jahre 1895 waren im Deutſchen
Reiche 49,9 Proz Stadt und nur noch 50,1 Proz Landbevölkerung

Etwas ungünſtiger für die Stadtbewohner ſtellt ſich die Gegen
überſtellung der auf dem Lande Geborenen und dort Beſfchäf
tigten gegenüber den in der Stadt Geborenen und dort
Beſchäftigten Bei der erſteren Gruppe nämlich waren von 100
Militärpflichtigen 58,64 von der letzteren nur 53,52 tanglich
Jn der Stadt geboren und dort beſchäftigt zu ſein macht
alſo heute nur 5 Prozent untauglicher zum Militär als
wenn man ſein ganzes Leben auf dem Lande zubringt
Man muß bei der ganzen Statiſtik freilich noch bedenken
daß auch die Kinder der Land und Kleinſtädte der Stadt
bevölkerung zugerechnet ſind Um ein zutreffendes Bild der
Tauglichkeit der Großſtadtkinder zu geben müßte man die Klein
ſtädter der Landbevölkerung zurechnen Jn Brandenburg mit
Berlin verhält ſich die Tauglichkeit der in der Stadt geborenen
zu den auf dem Lande geborenen wie 41 zu 61 Auch
ſteigert ſich der Zuzug zu den Großſtädten Er iſt von 1871
bis 1895 von 4,8 auf 13,6 Proz der zu den Mittelſtädten bis
20,000 Einw von 7,7 auf 10,4 Proz der Geſamtbevölkerung ge
ſtiegen während die Landbevölkerung von 63,9 auf 50,1 Proz
ſank Auch die Rekrutenſtatiſtik zeigt wie gering der Zufluß
der in den Städten Geborenen nach dem Lande iſt Nur
3,64 Prozent unter den Tanglichen waren in der Stadt geboren
aber auf dem Lande d h in der Land und Forſtwirtſchaſt
beſchäftigt 25,72 Proz auf dem Lande Beſchäftigter waren auch
auf dem Lande geboren während 37,55 Proz auf dem Lande
Geborene und 33,09 Proz in der Stadt Geborene und nicht
in der Landwirtſchaft beſchäftigte Taugliche waren

Vermutlich geſtaltet ſich dieſe Statiſtik ſobald die Groß und
Mittelſtädte allein den Dörfern und Kleinſtädten gegenübergeſtellt
werden noch ungünſtiger als die bisher vorliegenden Zahlen die
noch kein abſchließendes Urteil zulaſſen Man wird dieſe Zahlen auch
wohl im Gedächtnis behalten müſſen wenn es gilt nach Maß
gabe der Gerechtigkeit der Landwirtſchaft dieſelbe Fürſorge an
gedeihen zu laſſen wie den anderen Ge werben Man wird aber
nicht die radikalen Schlüſſe daraus zu ziehen haben die auf
agrariſcher Seite gern geltend gemacht werden Wir leben nun
einmal in einer Zeit in der auch andere Leute als die Land
wirte leben möchten Und darüber iſt nicht der geringſte
Zweifel möglich daß Technik und Bergbau Jnduſtrie und
Handel durch den Export unendlich viel mehr Werte erwerben
und großen Teilen des Volkes eine höhere Lebenshaltung ver
ſchaffen können als es die Landwirtſchaft auch bei der ein
ſeitigſten Fürſorge für ſie je imſtande wäre Man ſtemmt ſich
vergebens dem Räderwerk der Geſchichte entgegen Und das
treibt Heute das deutſche Volk nach der Vermehrung ſeines
Reichtums durch Förderung auch der Jnduſtrie und des Handels
um die ſteigende Bevölkerungsziffer zu ernähren Wer Geld
hat der iſt auch imſtande nicht nur daheim behaglicher und
damit auch der Geſundheit entſprechender zu leben
ſondern er kann auch draußen ſeine Macht für dle
Hebung des Wohlſtandes über See für Schaffung erkrag
reichen Kolonialbeſitzes der der Heimat den Bevölkernngs

gilt es für einen Leckerbiſſen und europäiſche Reiſende be
richten wiederholt daß Kinder an einem Stückchen Steinſalz
mit demſelben Behagen lecken wie wir am Zucker Aller
dings müſſen die ärmeren Klaſſen der Einwohnerſchaft
Jnnerafrikas mit dem Salze ſehr ſparſam umgehen und
wenn man von einem Manne ſagt er ißt Salz zur Mahl
zeit ſo will man damit ſagen daß er ein reicher Mann iſt

Wahrſcheinlich gibt es auf der geſamten Erde nur wenige
Landſtriche in denen ſich auf einem Raum von ein paar
Hundert deutſchen Quadratmeilen keine Salzquelle oder kein
der Erdoberfläche naheliegendes Steinſalzlager befindet
Europas jährlicher Salzverbrauch beträgt über 50 Millionen
Zentner Eine faſt gleiche Quantität mögen auch die übrigen
Erdteile zuſammen konſumieren wobei ſich das Verhältnis
dann etwa ſo ſtellen würde daß wir Europäer durchſchnitt
lich etwa das Vierfache von dem an Salz aufgehen laſſen
was Aſiaten und Afrikaner verbrauchen Das mag auf den
erſten Blick als eine verkehrte Rechnung erſcheinen

der Seife Er wächſt ganz ungemein mit der Kultur heut
zutage verbraucht z B der

dem an Salz was der
brauchte und dieſe Zun

von Weiden und Wieſen Verwendung findet

entziehen wollte und mit einem Fluche belaſtet

iſt dieſe FluchſalzſaatKultur zu gewinnen
nicht ganz außerauch in unſeren Tagen nochſetzt worden Noch im
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Aber
mit dem Verbrauch von Salz verhält es ſich wie mit dem

t r Haushalt eines jeden Deutſchen
oder Engländers durchſchnittlich wohl faſt das Doppelte von

un ſeiner Großeltern ver
ahme hat nicht etwa darin ihren

Grund daß wir oder unſere Köchinnen verliebter geworden
ſind ſondern daß es auch zu tanſenderlei techniſchen Zwecfen
vor allem aber zur Fütterung des Viehes und zur Düngung

Alles auf Erden iſt dem Wechſel unterworfen In den
altteſtamentlichen Zeiten war es bekanntlich ein geheiligter
Brauch daß man ſolche Orte die man für ewig der Kultur

tte mit Salz
beſäte heute geſchieht ſolches Salzſäen um eine Stätte der

brauch ge
Jahre 1850 hat ein mecklenburgiſcher Der SalGutsbeſitzer den in ſeinem Dorfe befindlichen Sdentteng

niederreißen und um die Bauſtelle eine Mauer aufführen
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überſchuß abnimmt ohne ſie zu ſchwächen in die Wagſchale
werfen Auch zum Kriege gehört Geld Geld und wieder Geld

Wir haben das engliſche Beiſpiel vor uns und ſind intelli
gent und beſonnen genug uns dadurch warnen zu laſſen
und Fehler zu vermeiden die England durch einſeitige Jn
duſtrialiſierung begangen hat Wir ſtehen heute erſt im Anfang
dieſer induſtriellen Entwicklung und doch berechtigt ſchon heute
die Energie mit der wir dem Schäden induſtriellen Lebens
vorzubeugen ſuchen zu der Hoffnung daß es uns gelingen wird
dieſe Schäden auf ein ganz geringes Maß zu beſchränken das
zu dem unendlichen Nutzen den die Erhöhung der Lebens
haltung des ganzen Volkes und die Erhöhung ſeiner politiſchen
Macht durch materielle Beſſerſtellung mit ſich bringt in gar
keinem Verhältnis mehr ſteht Schon heute leiſten die Städte
auf geſundheitlichem Gebiete ganz Hervorragendes Sie werden
ſich durch die Ergebniſſe der Rekrutenſtatiſtik zu weiteren
energiſchen Schritten un laſſen Straßen und Häuſer
Fabrikräume und Arbeiterwohſiungen müſſen ganz allgemein
den Anforderungen der Geſundheit entſprechend geſtaltet
werden Erſt wenn hier alles geſchehen iſt kann ein ab
ſchließendes Urteil gefällt werden

Und ſchließlich iſt es eine alte Erſahrung wie ſich die Ein
richtungen den veränderten Verhältniſſen anpaſſen ſo auch
zumeiſt die phyſiſche Beſchaffenheit der Generatlionen
Unſere Generation iſt heute ſchon weit mehr an das Raſſeln
der Eiſenbahnen und die durch Dampf und Elekrizität geſchaffene
Unruhe des modernen Lebens gewöhnt als unſere BVäter und
Großväter die wenn ſie eine Poſtkutſche mit einem Eiſenbahn
wagen vertauſchen ſollten eine Nervenerſchütterung zu erleben
ſürchteten Die Nerven unſerer Kinder werden ſich noch
mehr der nervöſen Haſt ſtädtiſchen Lebens angepaßt haben Das
alles möge der Landwirtſchaftsrat bedenken wenn er wie an
gekündigt im Februar dieſe Statiſtik zum Gegenſtand ein
gehender Erörterungen machen will Man wird im Staaks
intereſſe die Schlüſſe daraus zu ziehen haben die für die Ge
ſunderhaltung auch der ſtädtiſchen und Fabrikbevölkerung not
wendig daraus gezogen werden müſſen Aber in unſerem Wirk
ſchaftsleben ein Rollen des Wagens der Zeit nach der gerade
entgegengeſetzten Seite herbeizuführen werden dieſe Zahlen

niemals imſtande ſein Wr
Deutſches Keich

Ueber das Beſinden des Kaiſers
wird uns von gut unterrichteter Seite aus Berlin geſchrieben

Die geſtern im Weißen Saal des Königlichen Schloſſes ver
leſene Thronrede ſpricht von der Heilung des Kaiſers und tut
damit kund daß nach dem beſten Wiſſen der Aerzte und den auf
ihnen baſierenden Jnformationen des Reichskanzlers die Wieder
herſtellung des hohen Patienten in Bälde zu erwarten iſt Denn
leider läßt ſich nicht gut behaupten daß dieſe
Heilung bereits vollzogen ſeiz dieſer Tage noch
beteiligte ſich der Monarch nur durch geſchriebene

ettel am Geſpräch wenn er an der Tafel erſchien der
Gebrauch der Stimme war ihm noch ſtreng unterſagt und ſchon
wenn er wirklich einmal entgegen dem Verbot leiſe zu ſprechen
verſuchte war dies ſeiner Umgebung Veranlaſſung zu großer
Beſorgnis Dazu kommt daß ſelbſt wenn der Heilungsprozeß
in den allerletzten Tagen beſondere Fortſchritte gemacht haben
ſollte vor Abſolvierung einer längeren Rekonvaleszenz der
Kaiſer kaum wieder als völlig geſund dürfte angeſehen werden
können Die Erkrankung war doch weit ſchwerer als
man nach den bisherigen Nachrichten hat annehmen dürfen
der hohe Patient iſt ſehr angegriffen und ſeine Beſucher

laſſen worauf er die Stelle mit Salz beſäte und gleich
zeitig mit ſeinem Fluch belegte daß ſie nimmer wieder be
baut werden ſollte Dieſe ſchauerliche Strafe hatte der
ehemalige Dorfkrug nicht etwa durch den Ausſchank von
ſaurem Bier und ſchlechtem Kümmel erwirkt ſondern dadurch
daß eine oppoſitionelle Zeitung von dem Wirte gehalten
worden war Freilich hat die Salzſaat nicht viel genützt
denn Fortſchritt und Aufklärung laſſen ſich ſelbſt von einem
Agrarier nicht aufhalten nicht einmal in Mecklenburg

So lange der Handel noch Tauſchhandel war blieb auch
das Salz ein Tauſchgegenſtand für den man andere Waren
eintauſchte Natürlich mußte das Salz für Binnenländer
denen es an eigenem Salzgebrauch bald eines der
koſtbarſten Tauſchartikel und ein Wertmeſſer für andere
Waren werden Aus ſehr vielen Gegenden Afrikas wiſſen
wir daß harte Salzſtücke geradezu für Geld in Benutzung ſind

Jn den Redensarten beinahe aller Völker und in denwidhtigſten Aeußerungen unſeres Kulturlebens ſpielt das

Salz eine hervorragende Rolle Salz und Brot als Re
präſentanten des notwendigſten Lebensunterhaltes wurden
der guten Bedeutung wegen faſt bei allen Völkern zuerſt
in eine neu zu beziehende Wohnung getragen Insbeſondere
geſchah das bei einem neuvermählien Paar wie es noch
jetzt in Rußland faſt allgemeiner Prauch iſt Jn Pommern
geht der Brautdiener am Ende des Minne mit
einem Teller voll Salz berum auf den die e ihre Geld
beiſteuern legen Bei den Ruſſen gilt das Darbringen von
Salz und Brot als ein Zeichen der Unterwerfung Salz
und Brot mit jemand eſſen hieß daher das tägliche Brot
alſo das Leben mit ihm teilen ihn in den engſten traulichſten
Verband aufnehmen Salz und Brot aber auch wohl Soalz
allein werden ſo der Prüſſtein der Freundſchaft und Treue
Beſonders bei den gern ſymboliſierenden Orientalen be
deutete Salz und Brot oder auch nur Salz zuſammen
eſſen den feſteſten und heiligſten Bund miteinander ſchließen

zbund melaech berith war bei den Jsraeliten
das feſteſte Band unter Menſchen Noch jetzt ſchließen die
arabiſchen Fürſten Bündniſſe indem ſe Salz aufs VBret



finden daß er in den Tagen der Krankheit recht
gealtert hat Jn Potsdam wo wie in allen kleinen
Reſidenzen auf dem Umwege über Offiziantenſinben und e
Gewerbetreibende allerlei Unkontrolllerbares unter die Leute
kommt in Berlin wo man bis zum letzten Augenblick gehofft
hatte die Anweſenheit des Kaiſers bei der Reichstagseröffnung
werde die im Umlauf befindlichen ungünſtigen Gerüchte Lügen
ſtrafen nicht zuletzt auch überall in Staat und Reich iſt man
in banger Sorge um die Geſundheit des Kaiſers Daß dieſe
Belorgnis durch die merkwürdige jüngſte Kundgebung der Südd
Reichskorreſp vermindert würde kann man auch nicht ſagen
Sie erklärt es ſei unrichtig daß für den Fall einer Reiſe des
Kaiſers nach dem Süden die Einſetzung einer Regentſchaft
in Ausſicht ſtehe Man fragt ſich erſtaunt wo denn eine der
artige Behauptung aufgeſtellt worden ſein ſoll an dieſe Möglich
kelt hat kaum irgend jemand innerhalb der Reichsgrenzen gedacht
Die Südd Reichskorreſp bezieht nach der Verſicherung von
Leuten die ihre Verhältniſſe genan kennen entgegen in der
Journaliſtik hier und da verbreiteter Annahme keinerlei
Jnformationen direkt aus Berlin ihre Jnſormationsquelle iſt
das badiſche Miniſterium des Jnnern und dieſes
wieder wird in der Hauptſache vom Großherzog darüber
orientiert was in der genannten Korreſpondenz über Berliner
politiſche und ſonſtige Verhältniſſe veröffentlicht werden ſoll
Es ſei Tatſache daß in der Südd Korreſp auch nicht eine
Zeile zu finden ſei die nicht das Plazet des ehrwürdigen Oheims
unſeres Kaiſers habe Man hat angeſichts dieſer Sachlage den
Eindruck daß das Dementi des Herrn Katz beſtimmt ſein
müſſe die Oeffentlichkeit anf gewiſſe in Karlsruhe für wahr
ſcheinlich gehaltene Eventualitäten vorzubereiten

Noch auf eines ſei uns geſtattet hinzuweiſen Wir haben vor
einigen Tagen auf Grund der Mitteilung einer abſolut antori
ſierten Stelle alle Nachrichten über eine Reiſe des Kaiſers nach
dem Süden als erfunden bezeichnet Die Südd Korreſp läßt
im Gegenſatz zu uns die Möglichkeit der Reiſe beſtehen
mit anderen Worten ſie hält ſie für wahrſcheinlich hat aber
Veranlaſſung dies nur leiſe anzudenten Alle dieſe Kund
gebungen laſſen es wahrſcheinlich erſcheinen daß am Hof in
Polsdam eine Stimmung herrſcht auf die die Preſſe günſtig
einwirken kann Nach den Feſtſtellungen des Profeſſors Orth
iſt die Erkrankung des Kaiſers in keiner Weiſe bedenklicher Art
Daß der operative Eingriff der vorgenommen wurde den
Kaiſer ſchwer angegriffen hat iſt indeſſen ſicher Er hat den
Wunſch nach dem Süden zu gehen weil er hofft ſich
dort wohler zu fühlen als im dezemberlichen Potsdam Der
Ausführung dieſes Wunſches ſtehen bei dem Patienten wie bei
ſeinen höfiſchen und amtlichen Beratern Bedenken entgegen was
den Eindruck anlangt den die Reiſe auf Grund naheliegender
Analogien im Jnland und im Ausland hervorrufen
würde Man ſucht nach dem geeigneten Verfahren die Reiſe zu
ermöglichen ohne zu unerwünſchten Schlußfolgerungen Anlaß
zu geben Angeſichts dieſer Sachlage muß der Wahrheit gemäß
öffentlich betont werden daß eine Auslandsreiſe des Kaiſers an
ſich zu ungünſtigen Annahmen noch lange keine Veranlaſſung
geben würde Wie viele Leute reiſen nicht jahraus jahrein in
Rückſicht auf ihre Geſundheit nach Jtalien Aegypten uſw
Wer käme auf den Gedanken auf Grund dieſer Reiſe peſſi
miſtiſch über ihr Befinden zu urteilen Wie viele von ihnen
kehren nicht blühend und geſund zurück Es muß geſagt
werden daß das Volk geradezu ein Recht darauf hat
den Kaiſer nach dem Süden gehen zu ſehen wenn

die Reiſe zu ſeiner beſchleunigten vollen Wiederherſtellung irgend
beitragen kann daß es dem Volke unverſtändlich ſein würde

wenn die Reiſe aus Scheu vor ihm unterbliebe pe

Hof und Perſonalngachrichten
Jn Letzlingen bei Gardelegen Reg Bez Magdeburg

wo heute Damwildtreiben am Sonnabend Schwarzwildtreiben
und Hirſchjagd ſtattfindet iſt leider der Kaiſer nicht als
Jagdteilnehmer eingetroffen Der Kronprinz wird ihn vertretenNußerden treffen zur Jagd ein Prinz Heinrich die Prinzen

riedrich Heinrich und Joachim Albrecht von Preußen Herzog
rnſt Günther von Schleswig Holſtein Prinz Adolf zu Schaum

burgLippe Prinz Ernſt von Sachſen Altenburg Oberhof und
Hausmarſchall Graf zu Eulenburg Hausmarſchall Frhr v Lynker
Vizeoberſtallmeiſter Frhr v d Knefebeck General der
Jnfanterie z D v Arnim Kriegsminiſter v Eluem
Staatsminiſter von Podbielski Staatsminiſter Graf
zu Eulenburg Miniſter von Wedel Generaloberſt von
Hahnke Oberlandesforſtmeiſter Weſener Miniſter von
Rheinbaben Hofmarſchall von Trotha Fürſt zu
Stolberg Wernigerode Staatsminiſter und Oberpräſi
dent v Bötticher Generalleutnant v Beneckendorff und
v Hindenburg General der Jnfanterietv Keſſ el Zum
erſten Jagdtag ſind noch geladen u Graf v d Schulenbürg
Angern Freiherr v d Schulenburg Beetzendorf Landeshaupt

Graf v v en Graf vomReichsgraf v d Schulenburg olfsburg Graf v chulenburg
riemern v Jagow Ruhſtedt auptritterſchaftsdirekktor von
röcher Vinzelberg v Veltheim Veltheimsburg Zum zweiten

ſind gebeten Graf v WartenslebenSeedorf Zeremonien
meiſter Kammerherr v Jtzenplitz Grieben Landrat a D
v Davier Seggerde v Nathnuſins Hundisburg v Veltheim
Harbke Dr Valtz Magadeburg Graf v Alvensleben Schönborn
Graf v Alvensleben Wittenmoor

desLord Lonsdale der infolge einer Einladun
deutſchen Kaiſers nach Berlin gegangen war iſt wie uns aus
London geſchrieben wird wieder auf ſeinem Ja do in
Rutlandſhire eingetroffen Der Kaiſer hatte lediglich den Wunſch
gehabt Lord Lonsdale wegen der atlantiſchen Wettfabhrt
zu ſehen zu der Kaiſer Wilhelm bekanntlich einen Preis ge
ſtiftet hat Kaiſer Wilhelm hat dem Lord eine wundervolle mit
Brillanten beſetzte Buſennadel geſchenkt über der ſich eine
kaiſerliche Krone befindet Außerdem iſt Lord Lonsdale von
ſeinem kaiſerlichen Freunde zu den Hofiagden in Letzlingen
und Springe eingeladen worden An der Letzlinger Jagd ſcheint
er aber nicht teilzunehmen

Politiſches

Große preußiſche Landtagswahlkretiſe deren
Teilung ihres Umfanges halber wahrſcheinlich iſt ſind wie wir
hören in erſter Linie die Wahlkreiſe Teltow Beuthen und
Elberfeld

Nachdem mehrere engliſche Kolonien das Mutter

haben ſoll nun der Bundesrat ermächtigt werden das mit
Großbritannien im ganzen beſtehende Meiſtbegünſtigungs
verhältnis je nach der Lage der Handelsbeziehnngen an
zuwenden oder außer Kraft zu ſetzen Jn der Begründung
der dem Reichstage zugegangenen Vorlage betreffend die
Handelsbeziehungen des Deutſchen Reiches zum
britiſchen Reiche heißt es

Nachdem der Handelsvertrag zwiſchen dem deutſchen Zoll
verein und Großbritannien vom 30 Mai 1865 von Groß
britannien am 30 Juli 1898 gekündigt worden war wurde
der Bundesrat ermächtigt die in der Vorlage genannten Vor
teile auf ein Jahr weiter zu gewähren Die Befugnis
wurde mehrmals zuletzt durch Geſetz vom 29 Mai 1901 bis
31 Dezember 1903 verlängert Der Bundesrat machte von
der Ermächtigung bisher gegenüber allen Teilen des
britiſchen Reiches außer Kanada vorübergehend
auch Barbados Gebrauſch Der Entwurf will den Bundes
rat in die Lage ſetzen die gleiche Befugnis auch über den
Jahresſchluß hinaus in dem durch die Lage der Handels
beziehungen bedingten Umfange anszuüben Solche Ver
längerung der Vollmacht liegt im Jntereſſe der Beſtrebungen
auf Herſtellung einer dauernden Grundlage für den Waren
austauſch zwiſchen dem Deutſchen Reiche und verſchiedenen
Teilen des britiſchen Reiches ſie erſcheint beſonders auch im
Hinblick auf die ſonſtigen Verhandlungen wegen Erneuerung
von Handelsverträgen zweckmäßig und gerechtfertigt

Verwaltung und Rechtspflege
Dem Reichstage ging die Mitteilung des Stellvertreters

des Reichskanzlers Grafen Poſadowsky zu die beſagt daß der
Bundesrat am 28 Nov beſchloſſen habe von der Neuregelung
der Bedingungen für Fleiſcheinfuhr für die Zeit
nach dem 31 Dez 1903 bis auf weiteres Abſtand zu nehmen
Die Mitteilung beſagt Da das Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau
geſetz vom 3 Juni 1900 ſeinem Geſamtumfange nach erſt am
1 April 1903 in Kraft getreten ſei was namentlich von den
Vorſchriften des Paragraphen 12 über die Fleiſcheinfuhr
gelte ſo haben hinreichende Erfahrungen die als Grundlage für
eine neue Ordnung der Angelegenheit dienen könnten noch
nicht gemacht werden können

Für die internationale Fahrplankonferenz
in Stuttgart am 9 und 10 Dezember die unter Leitung
der Generaldirektion der württembergiſchen Staatseiſenbahnen
zur Aufſtellung der Sommerfahrpläne 1904 ſtattfindet werden gegen
200 Vertreter von Regierungen und Eiſenbahnverwaltungen
erſcheinen über 300 Anträge ſind angemeldet von denen eine
große Zahl auf die Einrichtung neuer und Verbeſſerung be
ſtehender Zugverbindungen im internationalen Verkehr gerichtet
ſind Die württembergiſche Eiſenbahnverwaltung bemüht ſich
wieder die notwendige Verbeſſerung des Tagesſchnellzuges
von Stuttgart nach Berlin zur Verkürzung der
Fahrtdauer und früheren Ankunft in Berlinzu erhalten Zwiſchen Stuttgart und Frankfurt a M ſoll eine beſſere Verbindung geſchaffen werden
Ferner ſoll verſucht werden Verbeſſerungen in den Zug
verbindungen Paris Wien ſowie zwiſchen Hamburg

en und Süddeutſchland und der Oſtſchweiz zu
erzielen

Ueber den konfeſſionellen Religionsunterricht
in den Schulen mit Kindern verſchiedener Glaubens
bekenntniſſe iſt neuerdings eine Miniſterialverfügung er
laſſen Es heißt darin

Um jederzeit die Verſorgung der evangeliſchen Kinder
mann v Bismarck Brieſt Landrat v Kroſigk Neuhaldensleben in katholiſchen Schulen und der katholiſchen Kinder

ſtreuen und dabei ausrufen Friede Ich bin Deine
Freunde Freund und Deiner Feinde Feind, und noch jetzt
nennt man dieſe Zeremonie einen Salzbund baret milb
Auch jeder Schwur wird durch Salz und Brot heiliger Bei
einer Bitte ſagen die Araber Um des Brotes und Salzes
willen das zwiſchen uns iſt tue das Salz und Brot ſind
überall Pfande der Gaſtfreundſchaft ſo bei Beduinen und
Druſen Einzelne Beiſpiele ſind recht intereſſant Dſchellal
eddin ſandte den mit ſeinen Feinden verbündeten Chazaren
Brot und Salz um ſie an ein altes Bündnis zu erinnern
und ſogleich gingen ſie zu ihm über Jacub ben Laith der
Stifter der Dynaſtie der Saffariden war früher Räuber
Bei einem nächtlichen Einbruch ſtieß er im Dunkeln an etwas
Hartes Er nahm es auf koſtete es und fand daß es Salz
ſei ſogleich legte er ſeine Beute wieder ab und verließ das

aus in dem er Salz genoſſen hatte ohne es zu berauben
Ein Kaufmann wird von einem Araberſcheik in der Wüſte
überraſcht Er ladet ihn zum Eſſen und erſt am Ende ſieht
der Scheik daß ein Salzfaß dabei ſieht und ſpricht Mein
Schaden iſt Dein Vorteil ich habe von einer Tafel auf der
Salz ſtand mit Dir geſpeiſt und darf Dir jetzt nichts abnehmen

Es kann hier nicht der Ort ſein Einzelheiten über die
Bedeutung des Salzes im Kultus und Aberglauben der
Völker alter und neuer Zeit zu bringen Nur einige an

aubermacht des Salzes überzengt So ſireuen in der
rovinz Quebec die franzöſiſchen Kanadier Salz auf die
chwelle um den kleinen bösaärtigen Kobolden die Luſt zu

nehmen mit ihren Pferden allerlei Unfug zu treiben Unterden Deutſchen im mittleren Pennſylvanien i es Sitte ſein
einem vom Heimweh befallenen Knaben Salz in die Taſche
u ſtecken und ihn durch einen Schornſtein in die Höhe
licken zu laſſen Uebrigens pflegt man um dem Heimweh

vorzubeugen auch noch in einigen Gegenden Deutſchlands

ren ſei geſtattet Jn vielen Ländern iſt man vön der

ſche zu ſtecken Ob s hilft Jn Oberägypten ſtreuen die
lbſt dem in die Fremde Salz und Brot in die

alz auf hrennende Kohlen beFrauen der Eingeborenen

vor eine Karawane zum Weitermarſch aufbricht indem ſie
ausrufen Mögeſt Du beim Kommen und Gehen geſegnet
ſein Jn Japan pflegt die Hausfrau ein Denn Salz ins
Feuer zu werfen um Uneinigkeit in der Familie zu ver
hüten und ſie überhaupt gegen alles Unheil zu ſichernSchottiſche e halten n jetzt an der Gewohnheit ihrer

Vorfahren feſt ihre Netze gehörig einzuſalzen um einen
guten Fang tun zu können Zu dieſem Zwecke werfen ſie
auch Salzkörner ins Meer weil ſie glauben dadurch die
ihnen böſe geſinnten Meergeiſter zu blendeu Als übles
Zeichen gilt es wenn bei Tiſch Salz verſchüttet wird es
giebt Zank heißt es dann

Schon früh hat man die Entdeckung von der konſer
vierenden Kraft des Salzes angewendet uud r
Die Aegypter verſtanden bereits die Kunſt des Einſalzens
und verſendeten kleine Fäßchen mit delikat marinierten Nil
fiſchchen Die älteſte Art der Erhaltung der Fiſchnahrungwar die noch jetzt bei den Naturvölkern ſtattfindende des

Dörrens dem gewöhnlich ein leichtes Einſalzen vorherging
wie bei unſerm Stockfiſch Die Jchthyophagen Fiſcheſſer

des Homer bereiteten aus ſolchen getrockneten Fiſchen durch
Zuſammenſtampfen eine Art Kuchen gleiches wird von den
Aetiopiern und den indiſchen Jchthyophagen erzählt bei denen
auch das Vieh damit gefüttert wurde Dasſelbe finden wir
noch jetzt bei den Kamtſchadalen Die Römer verſchmähten
nach dem ganz beſtimmten Zeugnis des Ovid in der früheren
Zeit alle Früchte des Meeres und lernten den Luxus des
Fiſcheſſens erſt ſpäter von den Griechen Dann wurde aller
dings auch bei ihnen ein ungeheurer Luxus mit Salſamentis

eingeſalzene Speiſen insbeſondere ger betrieben
Auch ſehr r wurde bereits das Fleiſch der Säugetiere
eingeſalzen ſonders wiſſen wir daß dies mit den großen
Mengen von Schinken geſchah die Rom aus Gallien und
Belgien bezog Nicht unerwähnt möge endlich ſein daß die
konſervierende Kraft des Se ſchon in ſehr früher Zeit
um Einbalſamieren des menſchlichen Körpers benutzt wurde

z n

Hoshlern

land vor Deutſchland bezüglich der Zollſätze bevorzugt H

in e va n eliſchen Schulen mit konfeſſionellem Reltunterricht kontrollieren und die Fälle wo iensdem lektionsmäßigen Reli 3 cht dex 5 de r
feſſion tellnehmen feſtſtellen zu können ſind die Kr r
ſchulinſpektoren angewieſen worden ihre Aufmerkſa tet
dieſem Gegenſtande zuzuwenden Wo in Fällen der gedacht
Art die Teilnahme der Kinder an dem Religionsunter J
der andern Konfeſſion auf Wunſch der Eltern eſchiel
wird an und für ſich nichts daran zu erinnern ſein e
genügt aber nicht wenn ſich die Eltern ſie ſeien evangeliſ t
oder katholiſch die Teilnahme ihrer Kinder an dem Religio e
unterricht der andern Konfeſſion nur gefallen loſe
ſondern es iſt auch in jedem derartigen Falle die beſtim m k
Erklärung berbeizuführen daß ſie dieſe Teilnahmtwünſchen Auch die Beweggründe hierfür ſind in de
bezüglichen Berichten der Kreisſchulinſpektoren mitzuteilen t

gen vonPommerſche Blätter berichteten vor einigen Ta
einer höchſt merkwürdigen Duellaffäre die ſich in Cösli
zwiſchen einem Gerichtsaſſeſſor und einem Landrichter
abgeſpielt haben ſollte Der letztere ſollte eine von dem Aſſeſſor
ausgehende Forderung zum Duell abgelehnt haben und deshalbvon dem Oderkandesgerichtsp räſidenten in Stettin
ein Disziplinarverfahren gegen ihn eingeleitet worden
ſein Daß ein Stgatsbeamter ſich eine ſolche Verhöhnung des
Geſetzes hätte zu ſchulden kommen laſſen erſchien von vornherein
ſo unmöglich e Darſtellung von uns ſoſört angezweiſelt
wurde Dieſes Mißtrauen war wie ſich jetzt herausſiellt ſehr
berechtigt Der Oberlandesgerichts präſident in Stettin
teilt den betreffenden pommerſchen Blätkern mit daß eine

erausforderung zum Zweikampfe überhaupt nicht ſtatt
gefunden hat demnach auch die weitere Meldung von einem
Disziplinarverfahren auf Erfindung beruhe Dieſe ſchnelle
offizielle Klarſtellung iſt ſehr dankenswert da die unrichtige Notiz
geeignet war lebhafte Beunruhigung hervorzurufen

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Kunert ſollte in
einer Verſammlung in Eberswalde nach Aufzeichnung eines
Polizeiſergeanten über die damals bevorſtehende Reichstags
wahl geſagt haben

Wir bekommen noch einen weiteren Mann und wenn dies
bei oberirdiſcher Arbeit nicht gelingt wird es unter
ird iſch verſucht werden Beim Reſt der ſich dann nicht auf
klären läßt werden ſich Mittel finden ihn einfach in die
Luft zu ſprengen

Als er deshalb wegen Aufreizung zur Gewalttätigkeit verurteilt
werden ſollte ſtellte ſich durch Zeugenausſagen heraus daß der
Beamte ſich geirrt hatte und die Aeußerung nicht gefallen war

Parlamentariſches
Zum Vorſitzenden der nationalliberalen Fraktion

iſt auf Antrag des Frhrn v Heyl Abg Dr Sattler definitiv
gewählt zu Schriftführern die Abgg Dr Becker Dr Böttger
Dr Jänecke und Pr Lucas zu Geſchäftsführern Abg Kraemer
und als deſſen Stellvertreter Dr Hieber Der Vorſtand ſetzt
ſich demnach zuſammen aus den Abgeordneten Dr Blankenhorn
v Heyl Dr Paaſche Dr Sattler und den beiden Schriftführern
Kraemer und Dr Hieber

Auskand
Mominſen in der italieniſchen Kanmer

Jn der italieniſchen Deputiertenkammer feierte geſtern der
Abg De Ceſare das Gedächtnis Mommſens Er erinnerte
an ſeine großen Verdienſte um die Rechtswiſſenſchaft die Philo
logie und die Geſchichte ſowie an ſeine Rom und Jtalien
erwieſenen Dienſte De Ceſare erſuchte den Präſidenten der
Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin das Beileid Jtaliens und
der italieniſchen Kammer zu dem Trauerfall von dem ſie be
troffen wurde auszudrücken Lebhafteſter Beifall Der Unter
richtsminiſter Orlando führte aus er ſei Katz darauf im
Namen der Regierung ſich den edlen Worten De Ceſares zum
Andenken Mommſens anſchließen zu können deſſen grandioſen
Werkes ſich Rom und Jtalien ſtets erinnern werden An
haltender Beifall Präſident Biancheri hob hervor daß die
Gedanken Mommſens während ſeines ganzen Lebens auf die
Größe Roms gerichtet geweſen ſeien und forderte die Kammer
auf ſich den edlen Worten die zur Ehre Mommſens aus
geſprochen ſeien anzuſchließen Erneuter Beifall

Das Regierngsprograuu Giolittis
Jn der geſtern fortgeſetzten Debatte über die Regierungs

erkläung in der italieniſchen Deputiertenkammer ergriff der
Miniſterpräſident Giolitti das Wort und führte unter
geſpannter Auſmerkſamkeit des ſtark beſetzten Hauſes aus er
freue ſich daß niemand das Regierungsprogrämm in ſeinen
weſentlichen Grundzügen bekämpft habe Die hauptſächlichſten
Einwendungen ſeien gegen den Urſprung und die Zuſammen
ſetzung des Miniſteriums erhoben worden Sein Entſchluß ſich
mit dem Sozialiſten Turati zu verbinden ſei nicht
nur ernſt gemeint ſondern auch durchführbar weil in Jtalien
keine Reform unmöglich ſei Wie ſein Vorgänger Zanardelli ſo
habe auch er ſich an die Radikalen Marcora und Sacchi ge
wandt Wenn er zwar deren Mitwirkung nicht erlangen konnte
ſo werde deshalb doch nicht auch nur ein Punkt des Programms
geändert werden Man habe ſeinem Programm vorgeworfen
daß es zu viel enthalte aber niemand habe die Punkte bezeichnet
die er aus demſelben ſtreichen ſolle Wenn das Programm um
fangreich ſei ſo rühre dies daher daß die Bedürfniſſe des
Landes ſich gemehrt hätten Der finanzielle Teil des Pro
gramms ſei ſorgfältig erwogen worden wie Luzzatti dies dem
nächſt in ſeinem Apangegrſte darlegen werde Er halte es für
eine nationale Pſflicht den ſüdlichen Provinzen durch die
Tat zu zeigen daß man ernſtlich gewillt ſei ihren Bedürfniſſen
abzuhelfen Der Miniſterpräſident ſchließt mit dem Wunſche
daß das Parlament ſich einer tätigen und fruchtbaren Arbeit
zum Heile des Vaterlandes widmen möge welches alle mit
gleicher Jnnigkeit liebten Lebbafter Beifall

Dann wurde ein Vertrauensvotum für die Regierung deren
Programm wir unlängſt mitteilten in namentlicher Abſtimmung
mit 284 gegen 117 Stimmen angenommen

Nach der Abſtimmung wurde Giolitti von vielen Seiten
beglückwünſcht

OeſterreichUngarn
Die Verzögerung der Beratung der Armeefrage durch die

ungariſche Obſtruktion hat wieder zu einem Druck der
Heeresverwaltung auf das Parlament geführt Das ungariſche
Telegr Korreſpondenz Burean meldet Falls die Rekrutierung
für Monat Januar nicht ſollte vorgenommen werden
können wünde die Heeresleitung genötigt ſein die Mann
ſchaft der letzten drei Jahrgänge einzuberufen und
bei der Kavallerie und der berittenen Artillerie den letzten
Jahrgang der Mannſchaft zu r ü ckzubehalten

Groſibritannien
exicht der Royal Kommiſſion zur Unterſuchung vongert durch arſenikhaltige e

mittel und Getränke empfahl die Feſtſetzung n ba
ſtrafen falls in en oder Getränken einvon mehr als ein Hundertſtel Gran Arſenik anf das Pin
oder die Gallone gefunden wird



Provinzialnachrichten
Hig 3 Dez Neue Fabrik Die Väter unſerert en beſchloſſen ein ſtädtiſches Grundſtück am Löbers

S Wege das 5 Morgen umfaßt für den Preis von 12,500
an den Fabrikdireklor Gerhardt zu verkaufen Dem Ver

ehmen nach will dieſer auf dem Grundſtück ein neues Fabrik
Etabliſſement errichten

pw Reichardtswerben 3 Dez Kirchenbanu Jm Juli d J
de unſere Kirche banpolizeilich geſchloſſen da in den Grund

Wuern tklaffende Riſſe bemerkt wurden Nach Räumung der
Auche wurde ein Teil des Daches abgedeckt was zu der Ver

tung Anlaß gab es werde ungeſäumt mit dem Neuban be
Tennen Da jedoch die Mittel die zu z vom Fiskus dem
Patron der Kirche zu leiſten ſind nicht flüſſig ſind iſt
ſogar der Abbruch der Kirche unterblieben und es gewährt
nen eigenartigen Anblick neben dem ſchmücken im Vorjahre

keſtaurierten Turme die ruinenhafte Kirche die Wind und Wetter
preisgegeben iſt zu ſehen Der ſonntägliche Gottesdienſt wird
jetzt in der Filialtirche zu Poſendorf abgehalten

rg Teuchern 3 Dez Maſernepidemie Heran
ziehung von Betriebsgemeinden Jn Kröſfuln iſt ſeit
turzem eine Maſernepidemle aufgetreten infolge deren faſt z der
Schultinder erkrankt ſind Dies dürſte jedenfalls zur einſt

weiligen Schließung der Schule führen Jn der Flur unſerer
Stadt liegt jetzt nur ein Braunkohlenwerk das zu ſtädtiſchen
Sienern herangezogen wird Die vielen Hunderte hier anfäſſigen
Grubenarbeiter ſind auf Werken beſchäſtigt die ihre Steuern an
Nachbargemeinden zahlen Gegen eine Anzahl der letzteren hat
unſere Stadt Klagen anhängig gemacht um Beihilfen zu den
durch die Arbeiterbevölkerung bervorgeruſenen erhöhten Schul
laſten c zu erlangen Nach bis jetzt getroffenen Entſcheidungen
in ähnlichen Fällen ſteht zu erwarten daß die Stadt damit
Erfolg haben wird

h Elſterwerda 3 Dez Stadtverordnetenwahlen
Goldene Hochzeit Bei den hieſigen Stadtverordneten
wahlen wurden in der 2 Abteilung Fabrikbeſitzer Alfred Dietrich
mit 21 und Speditenr Paul Teichmann mit 20 Stimmen wieder
und Fleiſchermeiſter Moritz Birnſtein mit 14 gegen 6 Stimmen
neugewählt Jn der 3 Abteilung wurde Webermeiſter H Roſen
banm mit 40 gegen 20 wieder und in der 1 Abteilung Oekonom
Auguſt Richter einſtimmig 9 Stimmen wiedergewählt Jn
Burkersdorf feierte der Wirtſchaftsauszügler Brunſch mit ſeiner
Ehefrau das goldene Ehejnbiläum

Magdeburg 3 Dez Gefaßte Flüchtlinge Der
17 jährige Kaufmannslehrling Bruno Peters der am 9 Juli d J
nach Unterſchlagung von 17,000 M bar und eines Schecks in
Höhe von 9000 M bei einem hieſigen Geſchäft flüchtig geworden
war iſt vor kurzem in Rotterdam ermittelt und mit ſeinem mit
ihm geflohenen Schwager Sengeſpeck verhaftet worden Beide
befinden ſich nach der Mgdb Ztg bereits auf dem Wege
nach Magdeburg

Aus der Provinz Sachſen 83 Dez Jubiläen land
wirtſchaftlicher Vereine Sein 50 Stiftungsfeſt wird
am 5 Dezemöer der landwirtſchaftliche Verein Oebisfelde
im Kreiſe Gardelegen begehen nachdem ſchon am 6 Nov der
landwirtſchaftliche Verein Da chwig im Landkreiſe Erfurt die
gleiche Feier s hat Am 6 Dez gedenkt der landwirt
ſchaftllche Verein Mühlberg a E im Kreiſe Liebenwerda
ſein 40 Stiftungsfeſt abzuhalten Dieſe Jubiläumsfeiern ſind
re der Erinnerung an die Neugründung landwirtſchaftlicher

ereine welche in größerer Zahl in den erſten Jahrzehnten
nach der Errichtung des land wirtſchaftlichen Centralvereins für
die Provinz Sachſen erfolgte mit deſſen 1842 eingetretener Be
gründung ein regeres Jntereſſe für die Begründung landwirt
ſchaftlicher Orts und Kreisvereine einſetzte Während früher
nur 16 ſolcher Vereine in unſerer Provinz beſtanden gab der
landwirtſchaſtliche Centralverein vielfach Veranlaſſung zu
weiterem Zuſammenſchluß der praktiſchen Landwirte ſo daß er
im Jahre 1896 mit 149 angeſchloſſenen Vereinen in die Kammer
Organiſation übergehen konnte
K Erfurt 3 Dez Fabhrpkanwünſche Jn der heutigen
Sitzung der Handelskammer gelangten verſchiedene Fahrplau
wünſche zur Bergtung U a will die Hammer befürworten
Der Schnellzug Nr 10 welcher von Halle um 4 Uhr nach
mittags abfährt und um 7 Uhr 30 Min in Eiſenach endet
möge als Schnellzug mit dritter Klaſſe bis Frankfurt a
woſelbſt er nach 11 Uhr ankommt durchgeführt werden Die
Frankfurter Handelskammer ſoll veranlaßt werden auf das
Zuſtandekommen eines Gegen Schnellzuges hinzuwirken Schnell
zug Nr 182 welcher um 6 Uhr 54 Min abends von Erfurt
abgeht und um 8 Uhr 31 Min in Bebra endet ſoll ſeine Fort

ſetzung als Schnellzug nach Frankfurt finden und SchnellzuNr 187 welcher um 4 Uhr von Frankfurt abgeht ſoll ans
ſolcher nach Erſurt gelangen Bezüglich beſſerer Schnellzugs
verbindung zwiſchen Erfurt und Magdeburg will die Kammer
erſt noch nähere Jnformationen die Frequenz betreffend ein
bolen Ferner möge der Schnellzug von Erfurt um 6 Uhr
55 Min welcher als ſolcher in Corbelha endet als Schnellzug
nach Leipzig durchgeführt werden Die Handelskammer in
Leipzig ſoll angeregt werden für einen Gegenzug ein zutreten

Perſonal Nachrichten Der Pfarrer Knol le in Groß Gräſen
dorf iſt zum Superintendenten der Diözeſe Lauchſädt Regierungsébe irk Merſe
burg ernannt worden Der Regiernngs und Forſtrat Grotfeld in
Königéberg iſt nach Merſeburg verſeßt und ihm die Forſtratsſtelle Merſeburg
Wendelſtein übertrogen worden

Jeßnitz 3 Dez Jäher Tod Der Vöttchermeiſter Karl
Jolas von hier wollte geſtern nachmittag nach Bitterfeld fahren
Auf dem Fußweg nach dem Bahnhof wurde er von einem plötz
lichen Unwohlſein befallen vermochte ſich jedoch noch bis in die
Nähe des Bahnhofégebändes zu ſchleppen wo er tot zuſammen
brach Die Leiche wurde nach ſeiner Wohnung gebracht wo der
hinzugezogene Arzt einen Schlaganſall konſtatlerte Der Un
glückliche der im 44 Lebensjahre ſtand hinterläßt eine Witwe
mit 7 unverſorgten Kindern

x Blankenburg a Harz 3 Dezember Referent und
Thegaterdirekftor Das hieſige Kreisblatt ſchreibt Nach
dem Direktor Suſſa zu Anbeginn der geſtrigen Vorſtellung unſern
Rezeuſenten wegen einer die kürzlich ſtattgehabte Ausführung
des Schauſpiels Alt Heidelberg in ungünſtigem Sinne beur
teilende Kritik in durchaus ungebührlicher Weiſe zur Rede geſtellt
denſelben in gröblichſtem Maße beleidigt mit Ohrfeigen bedroht
und des Saales verwieſen hat erklären wir hiermit daß das
Suſſaſche Enſemble weder im redaktionellen noch im Jnſeraten
teile des Kreisblattes in Zukunft genannt werden wird Wir
halten es unter unſerer Würde die Handlungsweiſe dieſes Herrn
Theaterdirektors zu kritiſieren überlaſſen vielmehr der öffent
lichen Meinung jedes weitere Urteil über deſſen ſittliche Reife
und Geſinnung Es iſt uns wohl ſchon manches von den Herren
Schauſpielern und Künſtlern geboten worden dieſer Fall ſteht
jedoch für uns beiſpiellos da

Drehkan 8 Dez Auf dem Scheibenſtand erſchoſſen
Einen recht betrübenden Ausgang nahm das letzte diesjährige
Schießen des Schießklubs indem der als Scheibenanzeiger an
geſtellte Hausdiener des Schützenhauſes Matuſchka durch den
Schloſſermeiſter Lehmann erſchoſſen wurde Da der Schuß durch
den Kopf ging trat der Tod ſofort ein M war 18 Jahre alt
und ſtammte aus Chronsdorf bei Altdöbern Eine Unterſuchung
iſt eingeleitet

Rudolſtadt 3 Dez Der vermißte Zimmermann
Melle hat ſich wie dem Saalf Kreisbl geſchrieben wird
belmlich nach Kahla begeben von wo aus er an ſeine Eltern
geſchrieben hat

Hildburghanſen 3 Dez Defizit in der Sterbe
kaſſe Auf das Dementi der Dorfztg die Nachricht der
Frkf Ztg über die Entdeckung eines großen Defizits in der

hieſigen Sterbekaſſe betreffend erwidert dieſe Die Kaſſe wurde
im Jahre 1749 vom damaligen Herzog Friedrich von Hildburg
hauſen mit einer Einlage von 50 Gulden gegründet und hatte
den Zweck die Angehörigen eines Mitgliedes bei deſſen Todes
fall zu unterſtützen Die Kaſſe hat ſich die langen Jahre hin
durch gehalten und erfreute ſich bei der Bevölkerung einer zu
nehmenden Beliebtheit Da nun nach dem neuen Bürgerlichen
Geſetzbuch alle derartigen Hilfskaſſen ſich einer ſtaatlichen Kon
trolle unterziehen müſſen ſo geſchah dies auch bei der Kaſſe
Fraternität wobei der Fehlbetrag entdeckt und den Mit

gliedern davon Kenntnis gegeben wurde Jn einer hierbei ein
berufenen Mitgliederver ſammlung wurde von ſachverſtändiger
Seite feſtgeſtellt daß bei ordnungsmäßiger Handhabung der
Kaſſe allein an Einlagegeldern 48,000 M vorhanden und ein
geſamtes Vermögen von etwa 120,000 M vorhanden ſein müſſe
der jetzige Kaſſenbeſtand weiſe aber nur 7000 M auf ſo daß
eine Differenz von 113,000 M feſtgeſtellt ſei Das ſchönſte iſt
daß kein Menſch über den Verbleib des Geldes Auskunft geben
kann Jn einer ſpäteren Verſammlung wurde der Vorſchlag
gemacht die Sache gerichtlich unterſuchen zu laſſen das wurde
jedoch abgelehnt und eine Kommiſſion gewählt welche die Au
gelegenheit erforſchen ſollte Da dieſe aber jedenfalls auch nicht
imſtande ſein wird das Defizit zu ergründen und zu beſeitigen
und die Sache wahrſcheinlich jetzt nachdem ſie in die Oeffent
lichkeit gedrungen dle Behörde beſchäftigen wird darf man
wohl eine authentiſche Aufklärung erwarten Unter den Mit
gliedern der Kaſſe die meiſt den mittleren Schichten und der
ärmeren Bevölkerung angehören herrſcht große Erregung

Zetzte Nachrichten
Zu den Handelsvertragsverhandlungen

Berlin 4 Dez Ueber den Stand der Handelsvertrags
verhandlungen wird dem Berl Tagebl geſchrieben Nunmehr
ſind auch Jtalien gegenüber die einleitenden Schritte getan
die Verhandlungen werden Anfang nächſten Jahres in Rom be
ginnen Griechenland gegenüber iſt aber entgegen anders
lautenden Nachrichten noch nichts geſchehen und auch die Mel
dung Griechenland habe eine Ermäßigung der Korinthenzölle
gefordert iſt ein Phantaſiegebilde Die deutſchruſſiſchen
Verhandlungen werden in der zweiten Hälfte des Jannar
in Petersburg fortgeſetzt nachdem das ruſſiſche Weihnachtsfeſt
vorüber iſt Unſere Regierung nimmt bisher nicht an daß es
nötig ſein werde unter die Mindeſtzölle auf Getreide
herabzugehen Entgegengeſetzie Aenßerungen der ruſſiſchen
Preſſe entſprächen nicht den Anſchauungen der ruſſiſchen
Regierung Auch die Verhandlungen mit der Schweiz
werden im Januar kommenden Jahres fortgeſetzt ungewiß iſt
noch ob in Bern oder in Berlin Was die Vorlage der
Handelsverträge im deutſchen Reichstag angeht ſo iſt zu kon
ſtatieren daß dies erſt nach Abſchluß ſämilicher Verhandlungen
mit den hauptſächlich in Frage kommenden Staaten geſchehen
kann Man kann daher mit Fug und Recht annehmen daß noch
geraume Zeit vergehen wird ehe der Reichstag ſich mit den
Handelsverträgen zu beſchäftigen hat

Leberkrankheiten
Keine Krankheiten ſind ſo verbreitet wie die der Leber und

keine verurſachen dem Menſchen ſo viel Qualen als gerade
Leberleiden

Auch haben keine Krankbeiten ſoviel Störungen im Gefolge
als ſolche der Leber wie Magen und Darmleiden Kopfſchmerzen
belegte Zunge bitterer Geſchmack im Munde Schmerzen in der
rechten Seite auf dem Rücken und unter den Schulterbläern
Herzklopfen ſchwere Träume ſch afloſe Nächte ſchlechte Laune
Appetitloſigkeit Gelbſucht 2e 2c Die Leber iſt ſozuſagen das
Hauptorgan des menſchlichen Körpers und iſt mehr Störungen
und Krankheiten unterworfen als alle anderen Organe Jn
folgedeſſen iſt es notwendig ein zuverläſſiges Mittel zu beſitzen
um Leberſtörungen und Leberkrankheiten zu bekämpfen ünd
dies beſitzen wir in höchſtem Maße in Warner s Safe Cure
welches auch in den ſchlimmſten und hoffnungsloſeſten Fällen
noch Heilung verſchafft wie dies aus nachſtehendem Brief des
Herrn P J Müller Schloſſer in Eiweiler Fürſtentum Birken
feld bervorgebt

Seit einer Reihe von Jabren
war ich von einem Leber und
Magenleiden geplagt welches im
vorigen Jahre trotz aller ärztlichen
Hilſe ſo zunahm daß ich beim
beſten Willen nicht imſtande war
meine tänlichen Arbeiten zu ver
richten Meine Kräfte nahmen
mit jedem Tage ab die Krank
heitsſymptome vermehrten ſich
und traten immer befliger auf
Jch mußte mich auf Anordnung
eines berübmten Arztes ins
Krankenhaus begeben wo ich zwar
auf kurze Zeit etwas Linderung
aber keine Heilung fand Nach

W einiger Zeit wurde ich bettlägerig
W und jeder der mich ſab ſogar ichO ſelbſt gab die Hoffnung auf Wieder

geueſung auf
J Da machte mich mein Bruder

e et S in r hoffnunaslolnLage beſuchte auf Warner s Safſe Cure von der er in eine
Broſchüre geleſen hatte auſmerkſam Gleich mußte er mir
zwei Flaſchen be len Nachdem ich eine Flaſche verbra ws
batte verſpürte ich Beſſerung Heute nach Gebrauch von
12 Flaſchen Ware Sag re ſühle ich mich geſund und
kräftig und kann wieder arbeiten

Indem ich Jbnen berzlich danke kann ich jedem ähnlich
Leidenden Warner s Safe Cure aufs wärmſte empfeblen

Der Preis von Warner s Safe Cure enthält Virg Wolfs
ſußkraut 20,0 Edelleberkraut 15,0 Gaulthexrig Extrakt 055 Kali
ſalpeter 25 Weingeiſt 80,0 Glycerin 40 0 deſt Waſſer 375 0 iſt
4 Mark Zu veziehen von Stadt Apotbeke in Merſeburg
LöwenApotheke in Magdeburg Jobannes Apotheke in Halber
ſiadt Adler Apotheke Aſchersleben Haupt Depot Engel
Apotbeke in Leipzig

e
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Vor PrüäzisionsS Damen UhrenGold Präzisionsherrenubren e
S Unton von 100 1500 M D K

Gold Herrenuhren Monopol
von 40 A bis 250 M

IUustr Katalog kostenlos

Jacketts Paletots Radmäntel Fextigt
an Luiſe Schmidt Nikolgiſtraße 11 J

treffen Sonnabend au

Amnnasim Auſſchnitt Pſund nur 100
e Röm Ricſen Maronent

Pfund nur 25 ſtels friJava Kaffec in 100 ber
Maſt Gänſe

Pfund 63 und 65
Gebrüder Raue
Ecke Geiſtſtraße und er4 e Wucherer

Blockwurſt
Mettwurſt

14 Karat goldene

r Auswablsendungen bereitwilligst V

Welhnachtsbäume
ſehr ſchöne Fichten anoßehrte Ware

bahnhof zum Verkauf zu billigſten iPreiſen ein Beſtellun e nimmt ent billigſt

gegen Ruſſiſch
Offeriere in Prima Rare

ver Nachnahme
Cervelatwurſt à Pfd 19 J

Verd Venehter
Nordbanſen a H Vogelſtraße 17

Nicht konvenierende Ware nehme zurück
ſſchere Mſe FrauenRat den See hiskret Frau

rns tAteli Wcivorie erbecn en r G Renneberg Charlottenſtr 7 9ihden

See e Paul Maseberg Ubrmacher Urichetr 18
empfiehlt als vorzöglich passende

Weihnachts Geschenlkke z

14 karat gordene 14Kkarat goldene Gol
Damenuhren Damenuhrenin extra starkem Gehäuso mit neuesten Decors
von 40 120 M von 32 200 M

Für jedo von mir gekauſto Uhr 2 Jahro schriftliche Carantie
Anerkennungssechreiben über gelieferte UVhren stehen gern zu Diensten

Heebacktanghen War VIaseberg gelernter Vhrmacher

e eccah

r m

d Damen
uhren

mit langer Kette
24 M inkl Etui

alle a Gold Herrenuhren Jonopol
von 95 500 A

Vis vis der Bölhergasse

e d S r
Goldene

Damenuhrenvon 20 25 Mark
in Silber von 12 M an

Goldene Präzistions
Herren Uhren

von 65 500 M
Silb u Metall HerrenUVUhren von 100 M

Stahl Herrenuhren
von 10 30 A

Putz und Weihnachts
en Güter arbeiten Viele e

erſtraße S part
er Hof

Küchenfer
D R W Z angemeldet

Fettleibigksit
Laarmann s Entfettnungstee

Marke Neducin von Guſtav Laar
mann Herford wird empfohlen bei Corro V tdeutſcher Lager r Wirtſchafts

Apel70 3 feinſte Meraner Tafel

Aepfel
erlin

Schuberts Wild und
Geflügel Handlung

Uhlandſtr 8 vis avis der Albrechtſtr
empfieblt ſeine anerkannt ſeinen Waren

rote Weihnachts u SenlngeEnten nur das beſte jge HähuchenAcepfel
aldbaſen billigſt einzelne
enlen Länfchen Faſanuen

pulenz und Fettleibigteit mit natur
emaher Anwendung Beſtagdteile

Serengn 10 Flieder 10 Haferflocken 9
inden 10 Kamillen 3 Wollblumen 12
aulbaumrinde 15 Sennes 7 Heldele 8,Huflattig Althee ſibir Wolfs

trappkraut 7 Pareirawurzel 2,8 Lieb
ſtöchel 2,5 Hauhechel 2,5 Wacholder
beeren 3,6 Quantität Nr 1 Mk
Nr Mk 5 Nr 3 bei beſonders
ſtarder Corpulenz Mk 7 Probekarton
Mit 50 Niederlage in Halle

irſch Apotheke Markt 17atte Deutſchen Kaiſer

ſowie Wild Gänſe
Brathühner Rehwild

eulen Vlätter Haſen
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Winter Paletots
in neueſten Stoffen u feinſten Qualitäten

Ulster Paletots
moderne Tracht

Fantasie Paletots
neueſte Façons

e mit t Poblutter

hrösstes Spezial heschäft feiner Xerren und Knaben Moden

Sämmtliche hier angeführte Artikel ſind in unübertroffen grösster Answahl in jeder Preislage vorrätig
und zeichnen ſich durch neueste Facons und tadellosen Sitz ans

mr

Winter Pelerinen
waſſerdicht

Loden Foppen
Pelz Joppen
Jagod Röckoe

Fua on

Knaben Paletots
Knaben Pelerinen
Kutscher Mäntoel
Livrée Anzüge

e einigung
Elektriſch Casbeizung

Große Märkerſtraße 17

KragenschonerKraw atten Handschuhe
nur v Qualitäten bei

Otto Blankenstein
obere Leipzigerſtraße 36

Mitgl d Rab Spar Vereins

Pennes

Puppen Klinik
Geiststrasse 16 neben d Adler Apotheke

100 Prozent Rabatt
bei Honig und Gewürzkuchen

Engrospreis im Einzelnen
Pei 3 Mk für 6 Mk Ware
geriſſe Pfd 28 PflaſterſteinePfd 32 Bee enbruch Pfd

Poſt u Bahnverſand nach außerhalb

Franz Donner Fidentess 8
Talamtſtr 2 Wuchererſtr 70

Copſerne Mir müagehen

Wärmsteine
Handwärmer

Glühstoff Fusswärmer
Leonhardt

Spielwaren
für Knaben

Schankelpferde

in Plüſch u Fell
Holzpferde
Bahnhöfe
Eiſenbahnen
Laterna magicag
Soldaten
Richters Stein Ban

kaſten
Holz BankaſtenHandwerkstaſteit

Lanbſägekaſten
Feſtungen
Kanfläden
Pferdeſtälle
Pferd und Wagen
Zauberkaften
Säbel
Gewehre
Helme
Trompeten
Trommeln
Tufchkaſten

Woll

2c 2c
Preiſen

Spielwaren
für Mädchen

Angekl Puppen
Unangekl Puppen
Puppen mit Flaſche

und Stimme
Puppenwagen
Puppenſtuben
Puppenſtuben

Püppchen
Küchen
Einz Puppenſtuben

u Küchen Artikel
Kochherde
Pnupvpenköpfe
Puppenſchnhe
Puppenarme
Puppenſtrümpfe
Lederbälge
u und Porzellan

Geſchirr
Näh Stick und

Häkelkaften
Waſch und Plätt

Garnituren
und Gnmmi

puppen
GHolzpuppen

er rc

Geſelllchafts

ſpiele

Fröbelſpiele

Totlos

Dominos

Damenbrelter

Schachſiguren

Jngend

ſchriſten

Slruwelpeker

Märchenbücher

Turngerüte

2c 2c

Artbel

Vaſen
Nippes
Hausſegen
Waſſerſervice
Kandelaber
Auffätze
Schalen
Menagen
Diaphanuien
Oelgemälde
Schreibzeuge
Ranchſervice
Ranchtiſche
Butterglocken
Obſtmefſſerſtänder
Zuckerdoſen
Likörſervicre
Bierſerbvice
Kinderſtühle
Zigarrenſchränke
Handſchuhkaſten

2e er

Alvin Rentze u
J Nalls g Wehmoorswasso e

empfiehlt als paſſende

o net e reböSchenl

an
V

Ledwaren

Reiſekoffer
Handtaſchen
Portemonnaies
Schreibmappen
Zigarren Etnis
Brieftaſchen
Doknmentenmappen
Neceffaires
Schmnuckkaſten
Poſtkarten Albums
Photographiealbums
Tagebücher
Gefangbücher
Damentäſchchen
Sporttäſchchen
Kuriertaſchen
Kragen und Man

ſchetten Kaſten
Sämmtliche

Schulbücher
Schnultorniſter
Schultaſchen
Bücherträger
Kontorntenſilien

2c 2cHier nicht verzeichnete Artikel führe ich ebenfalls in größter Auswahl in unr reeller Ware zu billigſten
Gekauſte Waren ſtelle gern bis Heiligen Abend zurück Verſand nach auswärts prompt u gut verpa ckt

Schokoladen

Fabrik

G m b H

Bernh Most
Zum OlRFistfest empfehlen

Verkaufslokal in
das gunze Jahr auch Sonntags geöffnet

ff Konfitüren Kakao

Mariensirasse

25 27

onigkuchen in auen vorten Schokoladen

Zonbons etc
stets frisch in bekannter Güte änsserst preiswert

der Vabrilke Marienstrasse 26Sehlesinger

zu müssigen Preisen
Nur anerkannt gediegenes Fabrikat

Karl Drenkow
Prinzenſtraße 17

Vekörateur

Für den Anzeigentell verantwortlich Ernſt Böhme in Halle

Grösstes Lager der Provinz
Zehn jährige Garantie

s

MagenGebrauchte Instrumente unter voller Garantie stets am Lager
h Ritt Crossh Sächs IHlofkic b nern

Engl Lecdler Vautenils
preiswert weieh und solid Ah

IIalle a S

Halle

Lrnst Vieweg

Druck und Verlag von Otto Hendel

Geiststr 48 Halle PFernspr 755
empfiehlt

moderne
Beleuchtungs

Gegenstände

3 ſlittſch iſe
n Syſteme

empfiehlt in großer Austvahl
zu änßerſten Preiſen

Christian Glaser
Klausſtraße 24

Noch wie dageweſen

Beachten Sie melne Preise
Als erſte

Rester Ilandlung
mit Tuchen u Partiestoffen

liefere ich
einen anerkaunt guten

Anzug uach Maß

1I8
Paletots nach Maß
von 197 0 Mark

an

nuter Garautie
für tadelloſen Sitz

wo Eigene Zuſchueiderei
Werkſtatt im Hanſe W

G Paul
Gr Ulrichſtr 21 1Tr

Gesen Aſco eher
Spez Extraanfertigungen

E PlIarve

Perliner Glanzplällen
mit ſtarkem Boden u langer Stütze
poliert u vernickelt von 2,50 an

u von 6,50 anGasplätten ettöfen
für 6 8 12 u 20 Eiſen

Wilh Heckert rats
e

d

Verſteigerung
Sonnabend den 5 d Mts vormittags 10 Uhr verſteigere ich Geiſt

ſtraße 39 im freiwilligen Auftrage
der Fran MHargarete Winkler
hier a Geſchäſtsauſgabe folgende
neue en25 Knabenanzüge 10 Conponus
Sloff zu J Anzügen zehn
Knabenpaletots 6 Pelerinen e

on 8 Uhr abu c eWuchererſtraße 70

VIIIIIISonnabend den 5 ds vormittags
1 üör verſieigere ich Geiſiſtr 39fkeiwillig meiſtbietend gegen Barzab

2 Bernhardiner Hunde
Beſichtigung von /29 Uhr ab

Ernst Stemmler
Verſteigerer Burean Kl Ulrichſtr 88

Mit 3 Veiblättern
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